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Sühne und Stellvertretung in Jesaja 53}

Dıie Rede VO  ; der Sühne und Stellvertre  g ist 1TICH ins Gerede gekommen Hat
sıch in den sıebzıger und achtzıger Jahren Uurc den Eınflul der sogenannten
"Bıblıschen eologıe” dıe ede von der ne als salonfähıg erwlesen, ergl
sıch 1m Moment eine gegenläufige Tendenz Worın S1E begründet 1egt, wiırd
fragen bleiben Kkönnte 6S ZU) eıspie se1n, dalß CS der Sühneauffassung, wWwIe S1€e
sıch 1im Zuge Von Gese  2 durchgesetzt hat, Urc dıe iıhr ınhärente Problematık

Durchschlagskraft und Möglıchkeıt ZUuUT Entgegnung auf neoOolıberale ühnekri1-
fehlt?
Ihren Ausgangspunkt nehmen alle sühne  schen Ansätze be1 der Chrıstolo-

IC 1er zeıgt sıch erdings, dıe Dıskussıion sıch letztlıch auf wen1ıge NECU-

testamentliıche Zentraltexte und iıhre alttestamentlıchen Wurzeln beschränkt Von
er ist eine wiıchtige Aufgabe, IC ın dıe Dıskussionen dıe ı blı-
schen orgaben ZU ema ne und Stellvertre  g bringen.

Keın anderer ext spıelt al  61 zumıindest wiırkungsgeschichtlıch und dUus der
A derer, dıie Sühne bestreıten, gesehen, für dıe rage Von ne und eilver-
tretung eiıne bedeutende wWwIe Jes 53 Es sıch, ihn? und seline Aussa-
SCh ne und Stellvertre  o SCHAUCT betrachten. Iies soll geschehen,
daß zunächst dıe bereıts ein1ge TODleme bıetende Textvorlage (1 und Überset-
ZUN® (23 In den IC wiırd SOWIe dıe für das ema nötıgen FEıinlei-
tungsfragen ZU SCHNn1 in gebotener Kürze ANSCOANSCH werden (3) bevor
dıe beıden Themen Stellvertre  g 4.1.) und Sühne 4.2.) in Jesaja S näher be-
leuchtet werden. anaCcC soll Von den Ergebnissen her eine uslegung VOoN Jes 53
(5.) geboten werden, bevor Aus  ngen ZUuT neutestamentliıchen Wırkungsge-
schichte (6.) dıe andlung abschlıeßen

Jextvorlage

18 mIMN XI C AD 5D an 52
22a 772V 1DW RD S52

Damıt ist 1im folgenden immer abkürzend Jes 343 5312 bezeichnet
Als bahnbrechender und grundlegender Aufsatz kann gelten Gese, Dıe Sühne, in Zur
bıblıschen Theologxie. Alttestamentlıche Vorträge, Tübıiıngen S=TO| Bezeiıchnender-
weıse ist in diesem Sanzen Aufsatz, abgesehen Volnn ıner abstreitenden Anmerkung, cht VOIl
Jes 53 die Rede
Zur umfassenden Beschäftigung mıt Jes 53 sel auf dıe Bıblıographie (0)8! Hüllstrung und

Feine verwıesen, in Janowskı/P. Stuhlmacher (Hrsg.). Der leıdende Gottesknecht. Je-
saja e und seıne Wırkungsgeschichte, Tübingen 1996, 2515277
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Suhne und Stellvertretung, in Jesaja 53

Übersetzung und Textfeststellung4
52,13 1ehe. meın ecC wırd elıngen aben,

1: wırd sıch rheben und getragen werden erhaben se1ın)
und sehr hoch seIn.

52,14e wIie) entsefzten sıch über ich? viele,
verdorben Von Menschen se1n Aussehen

und sein Anblıck Von Menschenkındern
5Z-43 So werden viele Völker besprengt“ se1n,

ber ıhn ıhren Mund schlıeßen Önıge
Denn Was ıhnen nıe erzählt wurde, sehen s1e,
und Wäas 1E nıe hörten, nehmen Sie wahr

551 Wer hat geglaubt uUuNsSCICIHN Hörbaren,
und der S; WE  3 wurde GE geoffenbart?

Y ] HKr SIng auf wıe ein Reis VOT ihm'
und WwWIe eıne Wurzel® Adus der Erde der Dürre
Keın Ansehen ıhm und eın Schmuck,

daß WIT ihn gesehen hätten”.
und War eın Aussehen,

daß WIT ıhn ege hätten
S Verachtet und verlassen vVvon Menschen.

Mann der Schmerzen und Gedemütigter dereıt;
und wIie EINET. VOT dem man das Gesıicht verbirgt,
verachtet, und WIT nahmen ıhn nıcht wahr.

Zu ragen der Textkritik 1m einzelnen vgl dıe Dıskussion in den erkungen beı H-
Hermisson, Das vierte Gottesknechtslied 1im deuterojesajanıschen Kontext, ın Janows-
kı Stuhlmacher (Hrsg.). Der eıdende Gottesknecht. Jesaja 53 und seine Wırkungsge-
chıchte, Tübıngen 1996 K  Un 6-
Als ect10 diıfficiılior cht in DEIS 5 andern; DZCH H-} Hermisson, Gottesknechts-
lıed.  5
Kultischer Terminus; 1mM Suhnerıitus zuhause: eutung jedoch derzaıt 1im iınne einer Abstreı-
tun; kultiıschen Sprachgebrauchs in Jes 53 umstrıtten; vgl H=) Hermisson, Gottesknechts-
hıed. Rad, Predigt-Meditationen, Göttingen 1973 73 wıl! als tıthese folgen-
den Ibvers übersetzen mıt r  er wırd aufspringen lassen”.
Das Suffix des bezieht sıch wohl auf ıne andere sinnvolle Alternatıve (reflexıv
bzw Umänderung in Suffix Pers. pl beIl H-} Hermisson, Gottesknechtslied, 16)
stellt sıch cht
Kann evtl uch Stamm, Stengel bedeuten; vgl Haag, Der Gottesknecht beı Deuterojesa-
Ja‚ 233  9 Darmstadt 1985, E
Halbverstrennung gegenüber verändert.

10 uch r  er  ‚ (JHWH) da der Ausdruck SOonNSs im eigentlıch 11UT als termınus für Ge-
richtshandeln vorkommt.
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53:4 Nur uUuNsCcIeC Krankheıten (: SIC
und uUuNseIre Schmerzen Iud C1 auf
ber hıelten iıhn tfür Gezeıichneten

Geschlagenen (Jottes und Gedemütigten
YE Und wurde urchbo unNnseceIelI un

eschlagen uUNscCICI CcChulden
DIie Z Ho uUuNseICcsSs Friedens auf ıhm
und Urc Strieme Heılung für uns

596 Wır alle irrten Kleinvieh
Jjeder sıchtete SCINCN Weg,
aber 1eß iıh treffen dıe Schuld VOoN uns allen

534 epemi1gt und CI duldete
und ffnete nıcht SCINCN Mund

CIn Lamm ZUT Schlachtung gefü
und C1IN Mutterschaf VOT SCINCM cherer verstummt
und den Mun: nıcht auftut

53 8 Weg Von Gefängnis undCwurde CI WCESCNOMUIN
und SCIN Geschlecht WCTI sıch darum?
Denn wurde abgeschniıtten VO  3 Land der Lebendigen

der un eC1INESs Volkes getroffen “ für 6S
53 9 Und INan gab mıt UÜbeltätern SCIN Grab

und mıt Reichen Grabstätte
obwohl nıcht Frevel tat
und Lüge nıcht SCINeEM und

53 10 ber JHW hat Gefallen SCIHNECIN Zerschlagenen
äßt erstarken Wenn GeIE ZU Schuldopfer sıch seftifzt
Er wırd Samen sehen dıe Tage werden sıch verlängern
und Was gefällt wırd urc and gelıngen

53 Aus der SCLIHNETI eele wırd CT sehen
GT sattıgt sıch SCINET Erkenntnis

Als Gerechter wird gerecht SCIN INe1N Knecht VOT vielen
denn iıhre chulden CI lud S1IC auf

53 2 Darum will ich ıhmel geben beı vielen

Textkritisch 1sSt 116 Glättung 1U cht verantworten (gegen Hermisson Gottes-
knechtslied 29)

12 Punktuatıon des veräandert 1iNSs Passıvyısche
13 Keıine Dıttographie (gegen A Hermisson, Gottesknechtslıed, 39). sondern 1Ne

figura etymologıca, 1e I besonderer Weılse das gerechte Leıiden des Gottesknechts betont
al dieser Übersetzungsvarıante vgl utsch, eın Leıiden und 1od - eıl Eıne Exe-
ZCSC VOIN Jes 53E531 BSt S (1967). SE uch FE< ermıisson Der ohn des



und Stellvertretung in Jesaja

und mıt ächtigen wırd elen Beute,
alur dalß (ST: seine GGIEe ausschüttete in den Tod
und gerechnet wurde unter dıe Frevler
Und GE rug dıe un: der Vıelen
und für dıe Frevler trat CI ein

bgrenzung, Gattung, Gliederung
Gottesknechtslieder ‘ sınd iınnerhalb Von Jes 4() 55 eıne eigene ng Be1l den
Gottesknechtshedern ist schon dıe grenzung schwıier1g. Erstmals urc m
entdeckt‘ 6, sSınd benennen 42,1-4 5-9) 49,1-6 (7 50.,4-9 (10-1
unumstritten 5213 5312

Stilıstische und semantische Anklänge dıe anderen Gottesknechtslieder fin-
den sıch In Jes 5 viele Das einleiıtende CM knüpft den Begınn des C1I-

Sten und den Schlul des drıtten (Jes 50.9) f uch dıe Tatsache., da WIT
über eın Er-Lied und ZweIl Ich-Lieder 1UN in Jes 53 wlieder einem Er-Lied
rückkehren *. spricht für hren Bezug aufeiınander.

Und doch ist diıeses vierte Lied eın besonderes, Mas dıe uslegung der SCSAaM-
ten Gottesknechtslıeder in eineCNUur schwer gelıngen. Eın NeUu Be1-
spie. dafür ist der Versuch, eıne dıachrone Auslegung anzufertigen, iın der ZWal

Jes 55 mıt erwähnt und auf das erlıttene Leiıden des Knechtes ZU Zeugris für
das Gottesvolk gedeutet wiırd, dıeser SCNAN1I aber 1im Gegensatz den anderen
Liedern in einer weıter postulıerten Rezeptionsgeschichte der Liedern nnerhalb
Von Jes 40f£f gut WwW1e keine mehr spielt“”. Es findet sıch keiıne weıtere
Parall;le 1im Jesajabuch dem ın Jes 53 Gesc)  en

S: Dıiıe Botschaft und dıe Boten, Wolff, Neukırchen- Vluyn 1981, 269-
287 286

15 Dıeser VOIl gepragte Begriff ist hıer als termminus technıcus verwendet:;: soll damıt
och keine formgeschichtliıche Festlegung getroffen sein.

Preuß, DeuterojesajJa. Eıne Eınführung in seine Botschaft, Neukırchen- Vluyn,
1976,

Janowskı, Er Lru: Sunden Jesaja 53 und dıe Dramatık der Stellvertretung, ın
es Gegenwart in Israel eıträge ZUT Theologzie des Alten estaments, Neukiırchen- Vluyn
1993, 303-326 313 spricht Von "Stichworttechnik".

18 Weıppert, Dıe "Konfessionen” Deuterojesa]Jas, iın Albertz TSS Schöp-
fung und Befreiung, Westermann, Göttingen 1989 104-1 15 109

19 Sıehe eC)| Gottesvolk und Gottesknecht in Jes 40-66, ın JBTh (1992). a
Eınzıg Jes 56,9 D4SZI soll hıer ınen Rückbezug auf Jes 33 enthalten, doch der Heılsmuittler
andelt ber 1m Unterschied Jes 53 cht durch sein Leıden, sondern durch die Kundgabe
des Jahweworts Israel” Steck, Gottesvolk, 69) Gerade das ber ist doch in Jes 53
das Besondere, cht die Miıttlerschaft alleın!
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Den en Von Jes 55 dieses vierten Gottesknechtslıedes bılden eiıne e1n-
und ausleitende Gottesrede”, dıe Jeweıls dıe Thematık der Erhöhung des Gottes-
knechtes ıIn Person (Ausnahmea Person) Inhalt en Darın e1INn-
gebettet findet sich ein Stück prophetischer Rede ber den Gottesknecht in
Person essen Abgrenzung ist umstrıtten. Kaiser“ will schon ab 537 erneut
Gottesrede annehmen, des 1 in 53,6 aran stOrt jedoch das oppelte

in 53,10 Hermisson benfalls eine Zäsur nach 536 Für ıhn steht
537 als strukturelle Mıtte Von Jes 53 fest  22 erdings wırd dıese Beobachtun:
nıcht exegetisch ausgewerftet. Wohl deshalb, weıl S1e VONn strukturan  schen
Gesichtspunkten her nıcht zwingend ist ber praktısch unstnttig können WIT VonNn

eı ogroßen Tellen ausgehen: einer einleıtenden JHWH-Rede., einem Wır-Bericht
und eıner ausleıtenden JHWH-Rede

Die Wiır-Rede VOom Leiden und der Erhöhung des ottesknechtes 53,1-1 la ist
in den Scharnierstellen ausdrücklıch eingeordnet (vgl 5213 und 531 bzw
53 la und 53,11b) Ihre ıinnere tur ist nıcht ınfach bestimmen.
ehesten besteht S1e wıiederum ın sıch A4us weıteren dreı Teılen, dıe symmetrısch
angeordnet sSınd, auf den mıttleren Teıl als das Zentrum welsen und sıch iınhalt-
ıch dadurch voneinander abgrenzen, zunächst dıe Erniedrigung des (Jottes-
knechtes (53,1-3), dann das stellvertretende Le1iden als Zentrum des SaNZCH (J0t-
tesknechtslıedes (53,4-9) und zuletzt dıe Errettung aus der Ernie:  1gung Ö-
l11la) geschildert wıird Stilistisch lassen sıch diıese dreı Teile durch dıe jeweılıgen
Sıgnalwörter abgrenzen. 5351 mıiıt einem Fragepartıikel NCUu e1n, 53,4 mnng
das betont adversatı ve 195 und 53,10 SEeT7Z! sıch als Untereinheıit durch dıie adver-
satıve ANTU.  ng des Tetragramms ab uch ist O0-1 la als e1gener Abschnitt
Urc das zweımalıge, SONS iın Jes 53 nıcht gebrauchte YSM ennüıc gemacht

Die ahmenabsc  tte machen sıch auch Urc dıe erwendung des Stich-
WOTITS e}  „ als eine FEinheit enntilıc V in these sectons does the Key
concept of the many OCCUr  124 Miıt dem tiıchwort "d]e Vıele sınd 52,14 nd

CHE aufeinander bezogen uch benennen dıe Rahmenabschnuitte Jjeweıls
dıe ırkung der Ernie:  gung und rhöhung 1m lıc auf den Gottesknecht und
1mM 1C auf dıe anderen (”dıe viele: ährend dies In 2,13-15 in der Reıihen-
olge( viele geschıeht, wırd 6S Ende In 531 1b.12 varııert durch dıe
Reihenfolge vıele Knecht viele.

Schaubild Läßt sıch dıe Gliederung darstellen

20 W estermann, Das uch Jesaja: Kap 40-66, Göttingen s19;36‚ 206F uch Begrıch,
Studıen Deuterojesa]Ja, 2 unc| 1969

Kaıiser, Der Königlıche Knecht Eıne tradıtionsgeschichtlich-exegetische Studıe ber dıe
Ebed-Jahwe-Lieder beı DeuterojesajJa, Göttingen

22 H1: Hermisson, Gottesknechtslıed,
23 H =J Hermisson, Gottesknechtslıed,

Motyer, The Prophecy of Isa1ah. Introduction and Commentary, Inter Varsıty Press,
1993 7
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Rahmen Erhöhung des Knechtes durch Erniedrigung ottesrede ‘5  -

Emiedrigung des Gottesknechtes (53,1-3)

Stellvertretendes üuhneleiden des Gottesknechtes (53,4-9)
Bekenntnis der Stellvertretung, und Suhne (4-6)
Stellvertretendes Leidensschicksal (7-9)

Errettung des Gottesknechtes (53,10-1 la)

ahmen Erhöhung des Knechtes Gottesrede (S3: S

Mıt dıeser symmetrıschen 1ederung ist der Mittelteil als zentraler Teıl des
Gottesknechtslıiedes erwlesen.

In der orschung sınd grundsätzlıch besonders Z7Wel Fragen umstrıtten: en
ıst eınen dıe rage der Gattung“”. Verschiedene formgeschichtliche Hınter-
ogründe werden CI WORCH. Handelt 6S sıch psalmısche Elemente des Klagelıe-
des oder 1edes des einzelnen?“® Lehnt sıch dıe Sprache Jurnistische fer-
m1nı an?“' der ist "dle (nachträglıche? Nıederschrift der g1ıe einer I] rauer-
teler ZU Gedenken eıinen Toten dıe Grundlage”? uch wiırd als Hıntergrund
Bıographieliteratur der Umwelt erwogen“”.

Hıer wiırd och zeigen sein”  > daß sıch peziell durch das vierte (Jottes-
knechtslhied Scher Sprachgebrauc zieht eıne formgeschichtlıche Auswer-
tung dıeses Befundes steht och aus

s Grundlegend aı Baltzer, Zur formgeschichtlıchen Bestimmung der exte VOoOm Gottes-
knecht 1im Deuterojesaja-Buch, in Probleme bıblıscher Theologıie. Rad, Muüunchen
1971, T

26 So VOT allem Begrıch, Studıen, Dabeı muß allerdıngs konstatieren, da ine Rede in
der Person VOI einer Person in Odesno! und eren Rettung sıngulär ist, uch
als ınen margınalen Unterschied ZUuUT Voln ıhm benannten Psalmensprache ansehen wiıll} uch

Janowskı, Er Lru Sünden. 314 ennt als Hıntergrund dıe Sprache der Klagelıeder
des einzelnen. Er 1im Blıck auf "dıe vielen  ” als Beispiel Ps A 2-14

D ınn ware dann, daß x  eın himmlısches Gericht den 'Knecht‘' in seiner Amtsführung rehabılı-
tiert” Baltzer, Zur formgeschichtliıchen Fragestellung, 40)

28 Dıeser orschlag stammt schon VOoll Jahnow, Das hebräische Leıichenlıed, ZAW 3
9023 Er wırd aufgenommen von Grimm, Deuterojesa]Ja. Deutung Wırkung Ge-
eENW. Stuttgart 1990 406 agegen ist einzuwenden, daß für eın Leichenlied UNS(
wohnlıch ware, “]ede Rühmung des oten fehlt” (H.-J Hermisson, Gottesknechtslıed,
11) Gerade dıe Totenklage weıß nıchts VOll der Erhöhung des Gottesknechts. Sıe wırd TSt
Aus anderer Perspektive erkenntliıch.

29 Baltzer, Zur tformgeschichtlichen Bestimmung, "Idealbiographie”.
bes unter
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och kontroverser wird dıskutiert, WeTI mıt dem Gottesknecht gemeınt se1in
könnte?*: andelt DV sıch elıne Eınzelperson öder eın Wenn eiıne
Einzelperson”“, ist s ann der Prophet  33? (Oder eın König””? der eıne mess1anı-
sche Gestalt? der rekt messianısch-chrıstologisch? Wenn. eın Kollektiv ist 6S

auf Israel als olk 7zu. deuten?”” Sınd dıe darauf evt|  — hın deutenden Texthin-
welse (Jes 493 spätere Eintragungen?”” der ist der Gottesknecht
elıne hıistorıisch nıcht mehr greiıfbare Gruppe? Oder dıe ANONYVINC Prophetenschule
des DtrJes?””

ıne Deutung auf eine bestimmte Personengruppe ist eher unwahr-
ScCHNEINNC Dıe arallelen, daß Von einer olchen Gruppe in der Person SINg
dıe Rede ist, sSınd außerst dünn gesa Dıiıe eCu' auf Israel scheıint nahezulıe-
DCNH, ist aber eshalb fraglıch, da INan überlegen muß, WIESO ausgerechnet S1Ee
nıcht ständıg, sondern NUr dre1 tellen explızıt und ın Jes 53 al nıcht DC-
sprochen wurde. em ist CS gerade ıIn Jes 53 problematısch, VONn eiıner dentifi-
katıon ec Israel auszugehen, da damıt dıe amartiıologie des
(und der umlıegenden Kapitel”“) auf den Kopf gestellt ware

Insotern scheıint dıe Deutung auf eıne unbekannte mess1anısch-christologische
Gestalt möglıch. "Der alte ext verme1det sıcher nıcht zufällig jede SCHNAUC Be-
stımmung des Knechts WeT ST ist und in welchem Sınne mıt Israel ZU-

SAdINIMMNCN sehen ist darüber| muß OItTfenbar dıe 1er NUur angezeıgte Zukunft
entscheiden.  n39 Und ist CS doch klar, diıese Gestalt auch dıe Funktion des

die ausführlıche Darstellung der Forschungslage be1 Haag, Gottesknecht, bes 138fF
32 Dıes ll Baltzer, Zur formgeschichtlıchen Fragestellung, 43 durch seine gefundene

formgeschichtlıche Eınordnung, (Bıographieliteratur) erwliesen haben
33 SO Georg ohrer, Jesaja (1-66 Bände, Zürıich “”1986-1991, and 160 uch

Preuß bevorzugt diese Deutung.
das AUus der Königsterminologie entstammende Hırtenmotiv in Jes 336 Nach Rıng-
Zur Komposıtıon VOI Jesaja 49-55 Beiträge ZUT alltestamentlıchen Theologıie,

Zımmerlı1, Göttingen OT S: TE 374 ist Jes auf nen könıglıchen Knecht und
dessen kultische Funktion deuten Er ll ahe Motiıven (8)8! JHWH-Königspsalmen
1nN!|

35 So Kaıtser, Der Königlıche Knecht. 105 uch M Weıppert, Konfessionen, 110, der
ber dann wıeder ıne tiefe Kluft AUT sonstigen Botschaft DeuterojesaJas finden muß denn
DeuterojesaJja hat Israel keineswegs für unschuldıg gehalten. ”
Dieser Vermutung schlıeßt sıch Blank. Der leidende Gottesknecht (Jes 3:
Studıen ZUT Bıblıschen Theologzie, Stuttgart 1992, 37-95
So Michel in seinem Artıkel "DeuterojesaJa , VIL  9 SI#

38 Wol{ff, Wer ist der Gottesknecht in Jesaja 53 In Wegweılsung, Gottes Wırken
1m Alten estament, München 1965 k635-1:/1 168 "Kann die Meınung, des Propheten
CWESECN se1in, daß Israel cht der eigenen Schuld WCS)| 1m xl weılt, sondern ZUT Sühung
der grolben Weltschuld?”"

30 Wol{ff, Wer ist der Gottesknecht, 170£f.
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dealen wahren Israel hrer Person stellvertretend SO hat also
Phılıppus dıe rage des Kkämmerers sachgerecht eantwortet ag VON Wem
redet der Prophet das? Von sıch selber oder VOoON Jemand anders?" (Apg 34)

Stellvertretung un ne Jesaja 3

Stellvertretung Jesaja 3

Grundsätzlıc 1sSt Stellvertretung, dıe Heıilswırkung hat, NUur dort gegeben, dıie
Vertretbarkeıt des ubjekts als CLE Möglıchkeıt anerkannt 1ST, und CS sıch ZU
anderen beım Stellvertretenden handelt der dem TIun--Ergehens-
/usammenhang mmen 1St Er eldet als Unschuldıiger als Gerechter "Immer
geht Cn darum andeln oder e1ıdend dıe Stelle anderen
der diıese einzunehmen nıcht ähıg PF Da 1St 141 67 Aspekte sSınd Jes 53
plızıt vorhanden Man vergleiche dazu 1Ur Jes 53 mıt den dort verwendeten
Verben 7} und SS

Tradıtıonsgeschichtlich gesehen wurde Jungst darauf VCI WICSCH daß nıcht
relıg1onsgeschichtliche Parallelen sondern dıe nnerbibliısche Tradıtıon des miıt-
elnden (Amos Num 14) und leiıdenden Propheten erem1a für dıe Ausbildung
des Stellvertretungsmotivs ate gestanden hat

Im 1C auf Jesaja 53 und die dort geschilderte Stellvertretung sınd CINISC
Fragenkreise anzusprechen

Das Subjekt der Stellvertretung
Wer 1St das Subjekt der Stellvertretung? ach anowskı äßt sıch hıer "keıne C1N-
ınıge Antwort"” geben Dıe Dramatık der Stellvertretung bestehe gerade darın,
daß mehrere Subjekte beteıiuligt SInd. Hıer 1ST erdings fragen ob nıcht dıe
eindeutige ung dem SaNzZCH Abschnıitt den Charakter geben soll dal hıer
etzter Konsequenz und alleın als handelndes Subjekt der eilver-
1tung rage ommt

40 Zu dieser Verbindung VOl indıyıdueller und kollektiver Deutung I1} heilsgeschichtlicher Sıcht
vgl dıe be! Weıppert Konfessionen O05f referlerte Sıchit VOIl Delıtzsch der
"Vorläufer dieser Entwıicklung”"

Janowskı Er trug Suüunden 307 anowskı noch "oder cht wıllens" Es
WAaTe fragen ob für ınen solchen Fall Beıispiele 1bt der ob das cht etztliıch auf
dasselbe hınausläuft auf die Unfähigkeıit

4° Hermisson Das vierte Gottesknechtslied 20f
43 Janowskı Er Lru: uUNnseIe Sunden 307
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1: Dıe Stellvertretung in Jes 53

Daß In Jes 53 Von Stellvertre  o dıe ede 1st, als Konsens ezeiıchnen.
Sie geschıe S  > eın tTemder Tun-Ergehens-Zusammenhang einem anderen
als dem ıhn abenden aufgebürdet wiıird Dıiese ast tragt CT, ohne da-

anzugehen.
Dıese der Stellvertre  o ist dem Menschen nıcht ınfach zugänglıch, S1E

ist nıcht rational. "Die Wıiırklıichkeit der Stellvertre  o erschließt sıch den Wır Ja
nıcht ınfach urc Reflexion oder ntschluß, sondern Uurc das 1im Begınn C1 -

griffene Wort, das [ ]n44 spricht.
NnNe INn Jesaja

A} Bestreitung der ne in Jes 53

WEeIl grundsätzlıche Argumente werden dıeser Stelle 1INs Feld geführt.
Zum einen E1 hıer nıcht von Sühne dıe ede auch da Blut keıine O

spıele, der ühnekult aber ach Lev LA Blut als Jräger des geweıh-
ten Lebens notwendig sSEe1 ıne solche Argumentatıon scheınt 1U dann möglıch,
wenn Lev TE überbetont und A4us uneriTindlıchen en punctus
thematıcus der gesamten alttestamentlıchen Sühnetheologıe hochstilisıert wird
Dıe ühnetra:  onen 1im sınd weıt breıiter bedenke NUuT 1mM Rahmen des
Jesajabuches Jes 67 Sühne auch nıcht Uurc Blut geschıieht. Ubrigens: auch
W nıcht VO Blut dıe Rede ist, doch thematısch stan VOoO  3 Verlust des
Lebens: VO Eınsetzen der E3 N (Jes wırd SUSal ausdrücklıch
gesprochen. hıer "  nıcht der egn der Sühnung, sondern der der Buße VCI-

wendet"45 ist 1m Sınne eınes Israel, das sıch llals Bußleistung für dıe Heıide
hergz1bt, 1e2] ZU] eınen auf der ınıe eiıner sehr umstrıttenen Deutung der (J0t-
tesknechtslıeder und hat ZU anderen den scheın einer künstlıchen Unter-
scheidung zwıschen st_ellvertretender Buße und Sühne“® Dıese wiıird sıcher dort
als unstgr nötig, Sühne als reines Heılsgeschehen verstanden wırd und
somıt alles, WAäas nıcht reines Heıilsgeschehen ist, auch nıcht den Namen "Sühne"
verdıient en d also mıiıt Hılfe Von kleinlıchen Dıfferenzierungen DU
chıeden wird

Zum anderen E1 1im Zusammenhang nıe ScCHNeEeSs OkKabular verwendet“”-
®N 5 SE1 keın Opferterminus Es sSEe1 hıer ein 1er angesprochen (D das Mutter-

Janowskı, Er LrU: Sünden, 375
45 SO Gese, Dıie S  e. 104
46 Zusammen gesehen sınd diese beıden Dınge beı Blank. Der leiıdende Gottesknecht,

"Der größere Rahmen, innerhalb dessen dıe Bußleistung erfolgt, ist allerdings dıe stellvertre-
tende Suhne ”

Janowskı  % Er LTU: Sünden. 320
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schaf”®. Jes 537 das nıe 1im Zusammenhang mıt pfer sSe1 Dıies ist
zweıftfellos NC aber der Sınn von Jes 3357 1im einzelnen ist auch nıcht, Sühne
auszudrücken, sondern das wıderstandlose Leiıden des Gottes  echts Iustrie-
IC  S em steht 1m Paralleliısmus in 53 sehr wohl eın Tier, das emımnent kulti-
sche on hat ö0  > das Lamm Übrigens: ware 16 in 53L nıcht Von Sühne dıe
Rede, e1 das doch nıcht automatısch, daß dann auch ın den umlıegenden Ver-
SCH diıeser Inhalt nıcht vorkommt. uch in Jes 57 15° und 5310 1eg kul-
tische Sprache VOL. wiırd aber teils textkritisch herausgestrichen. (GJanz abgesehen
Von dem Schen Terminus DW  > der Nnun noch äher untersuchen ist

d  D Zur Bedeutung Von mN ın Jes 53,10

Denn Die Von ohrer iın NEUCTIET eıt vertretene eu des Begrıiffs als
"Sühnopfer" oder "Schuldopfer"”” wırd auf dem Hıntergrund enliender kul-
tischer Begrnffe Nnun auch versucht elımınıeren. Die Zeıten, INan formulıe-
C konnte, INnan 1er "  1m allgemeinen den Gedanken der 'stellvertretenden
ne ausgedrückt findet"””, sınd vorbel. Der Wıderspruch diese ese
hat sıch breıt formiert. rst "eitlich nach Jes 53u52 sSEe1 dıeser eQT11 „  iın dıe
priesterliıche pfertora (LEev Ar 7 u.a.) gelangt.  m53 Für Jes 53 €1 das, INlan
in den egr1 nıcht mehr hıneinlegen könne, als ”dle Übernahme der Folgen @1-
nes fremden Tuns  n54 Von dıeser eu her werden dann Jes 534 11:12 ınter-
pretiert. Sühne wiırd deshalb als Bedeutungshorizont ausgeschlossen. Dıese über-
lıeferungsgeschichtlıche Konstruktion 1rg ein1ge chwächen ın sıch. Ist ZU)

eıspie wahrscheınlıich, Ja überhaupt ©  ar, In der postulıerten zeıtlıchen
Nähe es eın und erselbe egr unterschıiedlich gefüllt werden kann?

SO entledigt sıch dıe Überlieferungs- und Tradıtionsgeschichte des Lıteral-
SINNS  83 Und doch hat sıch damıt och ange nıcht dıe rage nach der Sühne in
Jes 53 erledigt: PT. Gedanke der ne wırd in Jes 53 keineswegs JTeiıne rG

456den egn '"ascham ausgelegt; G1} klıngt im gesamten ext immer wıeder

48 Sonst im 1L1UT noch Gen 31,38; 3215 6,  s
S WAas besprengen meınt.

Fohrer, Stellvertretung und Schuldopfer in Jes s  -  5  r in Studıien alttestamentlı-
hen exten und Themen (1966-1972), ZAW 155 1981 24-43
So och Blank. Der leiıdende Gottesknecht, 63

57 Janowskı, Er trug unsere Sünden. 3721 (kursıv 1im Original).
53 Janowskı, Er tru: Sünden, 321

Janowskı1  'g Er Lrug uUNseGIE Sünden. 324
55 Es ist doch frappıerend, dafß gerade In Lev 5,1-4  $ sowohl die Begrıffe mN WIe uch 179

vorkommen (vgl Zımmerlı1, Zur Vorgeschichte VON Jes 53 in Studıen ZUrT alttesta-
mentlıchen Theologie und Prophetie. Gesammelte Aufsätze and 54 München
1974, 243<277 2173 sofern haben WIT in Lev die Vorgeschichte on Jes 53 VOT

Blank, Der leiıdende Gerechte, (kursıv 1m Original); nennt als Beispiele 53.4f; 534 }
33A2
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Ist CS Von er nıcht mehr als einleuchtend, auch dem Wort selbst Sühnecharak-
ter beizumessen?

Jes 53 ist somıt vVvon Lev S 11% her verstehen. Es fü  z LEeVvV erdings In
ZWEeI Punkten charakterıstisch welıter‘: ZU)] einen steht als mN Jjetzt eıne Person.
dıe hre "Seele" 1 bt übrıgens eın welterer eleg dafür. da 1im Zusammenhang
ulusche erminologıe verwendet wıird DWN" scheıint VonN Lev FA her
geprägt /um anderen wiırd mıt dem egn 179 V1 Jjetzt nıcht mehr dıe e1gene
Schuld, sondern die anderer bezeichnet. Hıer verbinden sıch also He und DCI-
sonale Stellvertretung eiıner Aussage Das ist das NCUC, einzıgartıge Jes
5357

A  I Dıie jektdımension der ne nach Jes 53

Aiıntfach ist dıe rage nach Subjekt der Sühne (Jes 53:1.6:10) lösen durch das
unauflöslıche Ineinander VoNn HWH-Handeln und Handeln selnes Knechts Hıer
auseinanderdıvidieren wollen würde das prophetische Grundgesetz der ent!-
tat VoNn JHW und seinem Boten verletzen.

Dıiejenigen, denen dıe Sühne zugute kommt., sınd dıe '  WIT  M und dıe "“”nelen”.
och WeT ist das Je. der ühne ers gefragt WCI empfängt s1e”?

ist CS diıesem Punkt wegweısend sehen, daß eın olches Je. ausdrücklıch
nıcht genannt wıird Spekulatıv CGS erschlıeßen scheıint möglıch, aber ist 5 des-
halb auch geboten? Es ist hıerbei auch bedeutsam, daß im Zusammenhang des
stellvertretenden Sühneleidens des Gottes  echts nıe davon gesprochen wiırd, daß
Gott dıes '  rde sondern 6S ist VOonNn VD dıe ede hat eilallen dar-
58 Dieser Terminus ommt AaUus der Opfersprache (Ps S21 achlıch schon
Gen 8,21) eıtere kultische Termmn finden sich”? Dıie SaNzZC Sühnehandlung ist
ohne dıe alttestamentliche Opfertheologie nıcht verstehen. eın hıer ın Jes
53 ist das pfer eıne Person. Jes 53 ist ein eugn1Ss für dıie innerhalb des viel-
fach ındende "grundlegende Personalisierung des Opfergedankens  uÖO. Sıe
ersetzt nıcht notwendigerwelse das pfermittel, sondern stellt klar, dal dıe
Person unabtrennbar mıt dem Schen Vorgang verbunden ist

Implızıt ist Nun VOoNn dieser Opfertheologie her auch etwas Adressat, ZU

mpfänger der Sühne als be1 einem OÖpfervorgang ann hıer 1U

azu uch H -J Hermisson, Das vierte Gottesknechtslied, J4 "stellvertretende Suhne
des Eınen für dıe 1elen  A SEl dıe Miıtte der Aussage VvVon Jes S  » die damıt weıt ber das SONS'
1m Zusammenhang Gesagte hınausgehe.

58 Die Übersetzung, "planen” wırd dem kultischen Gebrauch des es in dıesem Zusammen-
hang cht genügend gerecht

59 dıe Beobachtungen unter 2A23 und A  D
Blank, Der eidende Gerechte, (kursıv 1im Original). Man denke 11UT dıe Spirıtualisie-

der Opferterminologie in der Psalmenfrömmigkeıt (Ps 40, 7-9 ‚  ' uch dıe Opfer-
TICL VOIl Sam Aund der Propheten 4 .4f; ZIZE Hos 3.4f; 1-14:; 6,6-8;
Jes 43,22-28 Jer 5  6-21; 7,21-  9  28)
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JHWH selbst gehen ıchtig ist aber, dıes NUuTr sehr keusch und zwıschen den
Zeılen ausgesagt ist Daran hat sıch AT-Sühneterminologıie halten Und diıeser
Sachverhalt hebt nıcht auf. zuallererst Subjekt der Ne ist Dıes ist
explızıt gesagt

A}  S Der Nar  Cr des Sühnele1idens in Jes 53

Es ist Nun VON Jes 53 schlıchtwege nıcht haltbar, daß CS sıch be1 der ne eın
rein posıtıves Geschehen handelt Dıe auch übrıgens In der rahmenden (Gjottes-
rede vorkommenden negatıv gefüllten egn sınd unübersehbar und nıcht
im einzelnen alle aufzuzählen. Sühne geschie der Schuld en ©3:561 1)
Sühne ist Zustand der Verlassenheıt und Verachtung VON Menschen 323
He ist Todesleiden >  > ne ist stellvertretendes Strafleiden
Sühne ist Lebens-Opfer (53.10)

ber ın, mıt und unte diesen negatıven Begriffen ist auch dıe Sühne als eıls-
geschehen angesagt rhöhung des Sühnenden (52:13): en des Sühnenden

Frieden urc He Heılung des Lebens
el Dımensionen gehören, semantısch, yntaktısch und VON der Glıederung

her, in Jes 53 untrennbar ZUSAMINCH, dıe es überstrahlende ist erdings, WIe
dıe ung des Abschnuitts auch eulic sıgnalısıert, der Heılsaspekt.

Für dıe Ausdıfferenzıierung der theologıschen Aussagen ZUT Sühne In Jes ist
auch noch bedeutsam, den theologıschen Gebrauch der (Jottesnamen CI-

ken Als Strafleiden ohne Stellvertretung angesehen, wırd dıeses Leıden als vVvon

'G0tt" verursacht bezeichnet Als sühnendes Strafleiden verstanden iıst
dann 'JIJHWH"” Werk Miıt dıeser Unterscheidung ist eine wichtige Aus-
SaLc getroffen: Dıie Außensıcht der Sühne ıst immer eine unbegreıflıche. Sıe kann
VO Menschen, Von den Wır nıcht nachvollzogen werden. In dıesem Sınne muß
CS nıcht verwundern, CS kritisıert, abgelehnt, elımınıert wıird ber eine sol-
che Sıcht des e1Ils (Jottes ohne stellvertretende Sündensühne OIfifenDal auch
noch nıcht das Geheimnis Es ommt in seinem ırken 1m stellvertre-
tenden Sühneleiden erst Ziel Hıer OlIIenDal C sein Wesen als dynamısch
sıch erweısender, mıtgehender (GJott sraels

Zur Einzelauslegung vVvon Jes

52,13-15 dem Sıgnalwort AIn wiırd auf eine prophetische N  ung auf-
merksam gemacht. Dıese ersten Worte "  ingen deutlıch dıe Designation des
Knechtes in 42,1-4 .||61 eu1st, dıe Erhöhung des echtes Urc SEe1-

Ernie  gung geschehen wırd Dıie rhöhung des Gottes  echtes wırd mıt
JHWH-Königs- Termimologıie eschrıeben, WwIeE WIT S1Ee auch A4us Jes 6,1 kennen.

61 Westermann, JesaJa, 208
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SIıe klıngt plerophorischer au: SO oroß das Entsetzen über dıe
Unmenschlıichkeıit des Leıidens wiırd das Erstaunen ber dıe UÜbermenschlichkeıit
der Erhöhung SCIN er kommt zusätzlıch erschwerend hınzu dıeses Le1l-
den nıcht mındesten verstanden werden wiıird Das Geschehen das hıer DC-
SC 1st 1ST unerhört und ' epochale Bedeutung  63 Der Gottesknecht wiırd
mıiıt diıeser Eınleitung der phäre zugeordnet

1-3 Im thematiıschen Gegensatz dazu steht dıe Beschreibung der "Kunde
dıe dıe "Wır" empfangen en Über dıe Identität des llerll 1St auch über
dıe Identtät des Gottesknechtes nıchts rekt Identifizıierbares aus dem ext
erkennen er Teıl chlıeßt r  SO nahtlos der UÜbergang bn aum
1St 164

Das Leıid des Gottesknechtes 1ST hıer als C1iN VO Leıid gepragtes SaNZCS Da-
SCIMN465 geschildert Sein en chlıeßt Leıid nıcht C1iN C® besteht Janz und Sal
dus Leıid Alles Was außerlichem egen eigentlıch der cCcreatlo contunua
(Jottes verheißen 1ST fehlt dem 66 Und erleiıdet (: das Hiobsschicksal Er
wırd verachtet Er 1St Von der Gemeimnnschaft völlıg isohert

3 Mıt dem Schroiften Adversatıvpartikel egınn C1MN Ab-
schnıiıtt des Liedes Aus der Sıtuation heraus wırd dıe Schlußfolgerung SCZORCH

der den egen Entbehrende auch 1U der Von Gott Gestrafte SCLIMN kann Dıie
1C der Wır 1ST VO Tun-Ergehens-Zusammenhang gepragt Lediglıch dıe DE
offenbarte rophetie kann dıes wıiederum ausschlıießen den un-Ergehens-
Zusamme:  ang außer Kraft setzen und das Leiıden des Knechtes als Stellvertre-
tung deuten Hıer 1St auch dıe wunderlıche Vertauschung der Zustände als C1-

ster Kern der Stellvertre  g angesprochen der Verachtete stirbt für dıe Wırk-
ıchke1l Vernmrrten Mıt deren un sınd letzter Konsequenz SIC als SaNZC Per-
SON gemeınt

Das Sühneverständnıs das hıer angesprochen 1STt kennt beıdes dıe Person-
i1dentität des ühnenden miıt der un und zugleıch die Möglıchkeıt der Schuld-
abladung, dıe eın urc JHWH selbst geschaffen wırd

672 Grimm DeuterojesaJa 407
63 Westermann Jesaja 210)

Westermann Jesaja 210
65 Westermann, Jesaja, 210

Begrich, Studıen, 63
6 / Wıchtig 1St CS, dıesem Zusammenhang onen, da das den Tun-Ergehens-

Zusammenhang cht als Eıgengesetzlıchkeıit, sondern als mit em Gebot Hs Zu-
sammenhang stehend erkennt
Von daher verwundert uch cht WIC Von Jes 53 her aus "für Sunden  ” dıe
ürEp-Formel werden konnte Dıie Sunde wırd identifizıert mIit der ganzen Person

69 Insofern wırd INan auch Lev dıe den beıden Böcken verschıieden vollzogenen
Rıten auseinanderdıviıdıieren können als SCI das Wegschicken des Asaselbocks M Elımıina-
LUONSNTUS recht volkstümlıcher Art” und 11UT dıe Darbringung des Blutes Heılıgtum echte



Suhne und Stellvertretung in Jesaja 53

Sühne und Stellvertre:  g sSınd in dıesem Abschniuitt, sıngulär für das gesamfte
Ite Testament, einer Eıinheit verschmolzen. Dıese Einheıit 1bt dem Abschnitt
seine einz1ıgartıge theologısche uC| und ıst sıcher für seine Wırkungs-
geschıichte verantwortlich.

53,10-11a Miıt einem aw-adversatıvum wiırd der CH6 Abschnitt eingeleıtet.
Es wird Jjetzt durch uInahme des Opferterminus N dıe ühnewıir  g des
stellvertretenden Leıiıdens explızıt festgestellt (vgl auch den Ausdruck "Seele auSs-

schütten ZU Tode" 531 1)
Dıe e  ng wırd en Von Person geschildert und nıcht AdUus der Per-

spektive des Geretteten, w1ıe das Danklıeder des Eıinzelnen EIWw: Damlıt ist
noch einmal klargestellt, hıer nıcht eıne Rettung AUSs Todesnot geht,
sondern das Ungeheuerlichste schlechthın ıne ©  ng AdUS dem Tod
selbst, Aaus dem Grab Die Auffassung, hıermıiıt keiıne Auferstehung, sondern
eine andere unbestimmte von (Jotteshandeln geschildert /0  ıst hat mıt altte-
stamentlıcher Eschatologie nıchts tun. Jenseıits des es ı bt NUur dıe Mög-
ıchke1 der Auferstehung.

53,11b-12 Der Abschnuiuıtt wiırd mıt einer Inclusıo0 abgeschlossen Uurc eine
Gottesrede. SO WIE der der Sühne und Stellvertre:  g AUS der 1C| Gottes
begonnen hat, endet auch wlieder. Der Knecht mıt selner stellvertretenden
Sühne wiırd auch öffentlich Vvon Gott rehabılıtiert "Dıiese erspektive esag der
CC ist VOI nıcht gescheıtert, sondern proklamıert selinen künf-
tıgen Erfolg'" ”” Von her ist stellvertretende Strafsühne Heılsgeschehen.

Jes 53 spricht Von einem einzıgartıgen Geschehen der stellvertretenden Sühne
SO '  erhebht sıch Jes 53 einer 1eIe etzter eu  g, dıe alle unmıiıttelbare bilo-
graphıische ezıehung dahıntenläßt und eine überhöhte Gültigkeıit empfängt, dıe
alle Gegenwart SPICHS 'n72

Zur Wirkungsgeschichte Von Jesaja - $

In dıiıesem Gottesknechtslied wırd das stellvertretende Leiıden des echtes
JHWHs ın Gottesrede, varnılert durch confessorische Sprache73 . erzählt Der
e ist in einem unendlıch nahen er‘ auch wWwWenn sıch au-
Berlıch für dıe begrenzte menschlıche 1C nıcht dıeser Eındruck aufdrängt. Ihm
kommt gleichzeıtig eine Miıttelrolle Z  : dıe Sühne den Vielen bringen.

Suhne (gegen Gese, Dıie Sühne, 102) Was ın Jes 53 zusammengehört, sollte nıcht all all-

derer Stelle kleinlıch und künstlıch geschieden werden.
70 So erwagt Westermann, JesaJa, S

Janowskı, Er trug Sünden, 313 Allerdings geht Janowskı durch Annahme ENSCI
Verbindung Jes 50,4-9  F davon aus, da dıese Rede retrospektiv VOll einem olg spricht,
den er Knecht ach 50,7-9  6E ZWAarTl erhofft, ber cht mehr erlebt hat."

Zımmerlı, Vorgeschichte, DE
73 Das 71  WIT  M der Bekennenden wirkt hiınein bıs in die apostolısche Sprache Grimm, Deu-

terojesa]Ja, 43 3:
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Dıe Wırkungsgeschichte VonN Jes 53 ist eigenartıg. Der Abschnıitt hat bıs ZUT

eıt Jesu schon eine breıte Wırkungsgeschichte gehabt‘“. Die einung, als sSE1
das Kapıtel en "erratischer OC unverstanden bıs hıneın In dıe Jage
des Neuen Testaments475 muß deshalb mıt guten Argumenten als zumındest
teilweıise uberho gelten. Es wırd el immer 1NCUu fragen se1n, welches Ver-
ständnıs damals das richtige SCWECSCH ist Nur wırd INan Unverständnıiıs atte-
stieren können. Das bıs heute dıe Forschung beschäftigende Dılemma der Deu-
tung der Person des Gottesknechts hat Jedenfalls schon dıe vorchrıistlıche Wır-
kungsgeschichte bıs hıneın 1ns beschäftigt. Messianısche Auslegung WAaTl

schon VOIC  stlıch möglıch, WC) INan den Targum Jes 53 berücksichtigt‘®.
Mıt selInem Lied hat das Jesajabuch dıe gesamtbıblısche eologıe aufs nach-

haltıgste geprägt77 und ist breıt aufgenommen worden ‘® Kkaum ein anderer Ab-
schnıtt des wiıird häufig 1im zitiert””: auf keinen anderen Abschnuiıtt wıird
besonders im Hınblick auf Sühne-** und Abendmahlstheologıie Bezug IN-
inen31
74 engel, Z Wırkungsgeschichte VO Jes 53 in vorchrıistlıcher Zeıt, in Janows-

kı/P Stuhlmacher (Hrsg.). Der eiıdende Gottesknecht Jesaja 53 und seine Wırkungsge-
schıichte, Tübıngen 1996 49-91 Gegen Preuß, Deuterojesala, 106 Auch beı
Wolff, Jesaja 53 1im Urchristentum, G(Cneßen 1984 -1952) 52{ft ist dıe zwıschentestamentarı-
sche Tradıtionslinie nıcht ausführlıch ZSCHUS gewürdıgt worden. Andererseıts aßt sıch
manchen elegen be!l engel, Wırkungsgeschichte, zeigen, da ZU ınen evtl nıcht
auf Jes 53 angespielt wurde Zum anderen ware dıe rage stellen, inwıiefern Jes 53 im
ergleıc] anderen Jesajakapıteln bel den Jesajaauslegungen des Frühjudentums überpro-
portional der her and berücksıchtigt wurde. Da Trel berücksichtigt wurde, VeEI-

steht sıch für ınen 'eıl der Jüdıschen Bıbel VOINl selbst.
F5 Koch, und Sündenvergebung die Wende (0)8! der exıilıschen ZUT nachexılıschen

Zeıt, in Spuren des hebrätischen enkens Beıträge ZUrTr alttestamentlıchen Theologte, 1991,
184-205 203

76 Betz, Dıe Übersetzungen von Jes 53 (LXX, Targum) nd dıe Theologıja Crucıs des Pau-
lus ın Jesus. Der Herr der Kırche. Aufsätze ZUTr bıblıschen Theologie U Tübıngen 1990
197-216 uch tuhlmacher, Der messjanısche Gottesknecht, JBTh (1993), SI
146

Wolff, Jesaja 53 Betz, Das heilbringende Leıiden des Gottesknechts 1m Neuen
J estament, in Grimm DeuterojesaJa, 425-434

78 Zur Aufnahme 1m NT, spezıtell beı den Evangelıen und in der Apostelgeschichte, vgl
Stuhlmacher, Jes 53 in den Evangelıen und in der Apostelgeschichte, 1n Janowskı/P.
Stuhlmacher (Hrsg.) Der leiıdende Gottesknecht Jesaja 53 und seine Wırkungsgeschichte,
Tübıngen 1996 03-10 Zur Paulusıinterpretation Von Jes 53 vgl Betz. UÜbersetzungen.

79 Mt ÖLL 238 Z Joh 1238 Apg 8,26ff: Röm 10,16 ö2 Letztere beiden Stel-
len sınd sıchere Hınweise darauf, daß Paulus seine gesamte Evangelıumsverkündıigung (8)8|

dıesem Gottesknechtslied her verstanden hat Ebenso zentral für dıie Ausprägung neutesta-
mentlıcher Christologie und wohl och häufiger zıtı1ert und aufgenommen ist Psalm 110

besonders dıe argumentatıven Bemühungen bel Jeremias, Dıe Abendmahlsworte Jesu,
Göttingen 1967 218; uch Jeremias, "maLC ÜEOD", V> 676-/713; Jere-
mi1as, "TOAMOL"', 5306-:545 Dıes wırd übrıgens gerade VOoln ideolog1schen
Gegnern einer Sühnetheologie zugestanden, Ja 1im Blıck auf iıhre Argumentatıon kräftig dus-
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€e1 wırd immer wlieder darauf verwıiesen. Jes 53 sehr spezle und e-
renziert 1m aufgenommen worden Se1 Gerade dıe alile als egr SE1I in den
chrıistolog1schen Aussagen, dıe vVvon Jes Y her gepragt sınd, nıe explızıt erwähnt
Jes 5355 SE1 also neutestamentlıch ausgeklammert worden. Hıer wiırd INan iragen
mussen, ob eine solche Argumentatıon auf dem ıntergrun Jüdıscher Zitations-
gewohnheıten und frühchristlichem Schriftbeweis überhaupt altbar ist Man hat
doch immer abbreviatorisch zıt1ert mıt dem 1C für und dem Wiıssen den
Kontext. Dazu ist erwähnen, da Jes 53,5b eine Status constructus- Verbindung

diıeser Stelle benützt, In der ein weıteres Wort unauflösliıch nıt dem Wort
lj mll Strafe) verbunden ıst, das neutestamentlıch für dıe Sühnetheologie eine
unschätzbar große spielt: 351 (z RKRöm Sı

Im IC auf das Verhältnis zwıschen Jüdıscher und christlicher uslegung
von Jes 53 muß festgestellt werden, daß hıer lange eıt (und vielleicht auch
mehr als angenommen) dıe Unterschıede sehr en zulage treten®  z nsofern
könnte auch dıe Unverständnisfeststellung VOonNnNn Kor 3. 141 mıt auf dem Hınter-
grund VOoONn Jes 53 entstanden se1In (vgl besonders S24 5:

Dabe!l ist höchst umstrıtten, wI1e Jes 53 christologisch ausgelegt werden kann
Jenseıts VOoONn eiıner völlıgen Negierung hat INnan neuerdings versucht, wen1gstens ıIn
der Entsprechung zwıschen und daß eın Gerechter schuldlos stellvertre-
tend e1d und damıt letztlıch doch nıcht scheıtere, einen Ansatzpunkt für eine
christologische ecu sehen® Bleibt damıt letztlich nıcht viel wen1g
übrıg Diıe neutestamentliıche Auslegung geht Jedenfalls weıt über diıese Ex1istenz-
typologıe hınaus.

uch der Kampf einen möglıchen oder unmöglichen““ "Siınnüberschuß"
des markıert 1im Streıit dıe christolog1sche Auslegung nıcht den entsche1-
denden spe TAe heilsgeschichtliche Auslegung wiırd diıese Frage durchaus

geschlachtet; vgl dıe Bezugnahme auf Jes 353 bel Vollmer, Zur Deutung des es Jesu,
DtPfRB] 0’7 (1997) 11951272 Man wırd sıch mıt diıesen Anfragen dann erfolgversprechend
auseınandersetzen, INnan gerade nıcht versucht, Jes Z der zumındest Teıle davon
tradıtıonsgeschichtlich Zu elımınıeren, sondern ıne ANSCIMNECSSCNEC, cht und der dlBıbel und heutige Evangelıumsbotschaft dualısıerende Auslegung anzumahnen.
Mt 20,28e 220 9,12 9,31 10,45 '9 el  s 1122 2238 247 26
Joh 129  n 12.24 19,1  A  A Apg 233 FASE Röm 4,25; SE . 351 KoOor S21 Gal 313 Eph
':  a Phıil 2,6-1 1: Hebr9 Petr 1,1S8f; Z  B

besonders dıe Untersuchung VOIl Betz.  I5 Jesaja 53 im Blıck auf dıie neutestamentlıche
eıt (summarısch Betz, Jesaja 53 214)

83 Janowskı, Er LTUS Sünden. 326
Hıerfür trıtt besonders vehement ein Hofius, Das vierte Gottesknechtslied in den Briefen
des Neuen Testaments, ın Janowskı1i/P Stuhlmacher (Hrsg.). Der leiıdende Gottesknecht.
Jesaja 53 und seine Wırkungsgeschichte, Tübıngen 1996 OSI SO K (kursıv iIm
Original): "diese Worte onnen und dürfen nıcht mıßverstanden werden, als hätten die
alttestamentlichen exte eınen den Autoren und Tradenten och verborgenen Sinnüber-
schuß, der Von den neutestamentlıchen Zeugen L1UT entdeckt und mıt der christologischen
Deutung anls Lıicht gebracht wırd ”
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dıfferenzıie beurtellen och Jes 53 auf dem Sınn dalß
ohne dıe alttestamentlichen urzeln diesen zentralsten Inhait der neutestamentlı-
chen Christologie nıcht scharf den 1 bekommt Was mıt

geschehen 1St 1sSt UT TG YPOOCG geschehen IIıie Schrift und dort besonders
Jes 53 1ST nıcht exegetisches Smi1tte neutestamentlicher hrıstoloz1€ SON-

dern wıirkendes Wort
DIie christolog1sche Auslegung VON Jes 53 1St Sanz breıt verankert

Zentralste neutestamentliche Formeln und UÜberlieferungsgüter siınd vVvon Jes 53
her gepragt KOr 15 3f° eıspie oder auch 45 Da uch dıe PauU-
ınısche UNESP orme dıe Hıngabeformel des Abendmahls 1st ohne den
intergrun VON Jes 53 undenkbar

Und dıeser 16 auf dıe Christologie 1St von Jes 53 her VON keinem ande-
Icn Abschnuitt des möglıch Keın er ausgehend VON den Prophe-
ten den mmausjungern dıe ugen aufgehen ber das WAas für S1IC DC-

hat (Luk 24 S ZT) Keın under ılıppus gerade Von ıhm her das
vangelıum VOoONn der Sühne und Stellvertretung T1S typısch entfalten konnte
(Apg ‚341) Und das nıcht dem une1gentlıchen Sınn, CI Jes 53 als
Sprungbrett für dıe neutestamentliıche Christologie genutzt hätte‘  88 Sondern mıit
SCINCTI Antwort ıbt 1lıppus gültıgen Aufschluß über dıe bewegende rage
"Asouaı GO  r NEPL AEyEL NMEPL SQCULTOL HEPL
ETEPNOU TLVOG;" Insotfern ist Jes Y mess1anısche Verheißung“” und uslegung
SOWIC Ie ber Jesaja 53 notwendig”) Rede Von Sühne und Stellvertretung
Jesu Christi”

Zu den Bezügen zwıschen Jes 53 und Kor 15 einzelnen vgl Hofius Das vierte
Gottesknechtslied 118 (auch besonders 56)

ahn Christologische Hoheitstitel iıhre Geschichte frühen Christentum Göttingen
963 Hahn nımmt®.e allerdıngs daß sıch dabe1 ıne Tradıtion handelt
dıe und nıcht Jesus zuzuschreıiben 1St uch Lohse Aärtyrer und Gottesknecht
Untersuchungen ZUTr urchristlıchen Verkündıigung VO] Suhntod esu Chnstı Göttingen

1 10ft
S / Luk DE "ITLOTEDELV EL (9Ä83 OLG EAdAÄNOOV
&X SO blaß Janowskı Er Lrus Sunden 3975 Jes 53 1st cht 1UT Ausgangspunkt

der Verkündıgung, sondern Predigttext Und die Predigt des Phılıppus Wal iNne Homiulıe!
9 Zur aren Alternative VOI abzulehnender mess1ianıscher Verheißung, ber redigt Ol

Chrıistus her vgl Preulß3 Das Alte Testament christlıcher Predigt Stuttgart
1984 202 704 Gegen Preuß 1St diese Unterscheidung als künstlıch abzulehnen
Und cht 1U bel aller Hochachtung VOT der Von Rad formulıerten Ehrlıchkeıit be-
ZUg auf das exegetische Dılemma als ein subjektiv treffender Entschlulß des Predigers
(gegen Rad Predigt-Meditationen FF} Dıie ungelöste hıstorische rage (wer Warlr der
Gottesknecht?) verpflichtet mit ZUT christologischen Auslegung

Ol Beıispielhaft geschehen Predigt VON Sorg, nachzulesen bel Sorg/P ma-
her Das Wort Vom Kreuz Zur Predigt Karfreıitag, Stuttgart 1996 03 101 (bes 95)


